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Berlin, im Januar 2002
Rundschreiben Nr. 01/2002

An alle Betriebe des Berliner Baugewerbes
1 Sozialkassenbeiträge 2002
2 Rundschreiben und Informationen per E-Mail

Sehr geehrte Damen und Herren!

1 Sozialkassenbeiträge 2002

Entwicklung und
Aufteilung der Sozial-
kassenbeiträge

Mit der Beitragsfestsetzung ab 01. Januar 2002 werden die Beiträge
wieder vollständig dem rechnerisch notwendigen Erstattungsbedarf
angepasst. Seit 1998 waren Beitragssenkungen (überwiegend beim
Beitrag für die Sozialaufwandserstattung) vereinbart worden, wobei
diese ab dem Jahr 2000 schrittweise wieder an den notwendigen
Erstattungsbedarf angepasst wurden. Durch die Beitragssenkungen
wurden wegen der wirtschaftlichen Situation der Berliner Bauwirt-
schaft entstandene Rücklagen bei der Sozialkasse abgebaut.

Bei den Beiträgen für Urlaub und Lohnausgleich gibt es wie schon
im Vorjahr zwischen Berlin und dem übrigen Bundesgebiet keinen
Unterschied. Die Erhöhung des Beitrages für Urlaub erfolgt auf
Grund der im letzten Jahr noch nicht beitragsmäßig berücksichtigten
Erhöhung des zusätzlichen Urlaubsgeldes auf 30 %. Die Erhöhung
des Beitrages für Lohnausgleich erfolgt auf Grund des erwarteten
Erstattungsbedarfs. Im Vorjahr konnten gleich viele Lohnausgleichs-
stunden durch Beitragsüberhänge aus Vorjahren mitfinanziert wer-
den. Bei der Berufsbildung ist für 2002 der Beitrag in Berlin geringer
als im übrigen Bundesgebiet, da auf Grund der unterschiedlichen
Kostensituation im Gegensatz zum übrigen Bundesgebiet für Berlin
eine Beitragssenkung vereinbart werden konnte. Der Beitrag für die
Sozialaufwandserstattung, die es nur in Berlin gibt, ist gegenüber
dem Vorjahr erhöht und entspricht nunmehr wieder dem rechnerisch
notwendigen Erstattungsaufwand. Die Entwicklung und Aufteilung
der Sozialkassenbeiträge (Beitragssätze in % der Bruttolohnsumme
– BLS – ) im Einzelnen entnehmen Sie bitte der folgenden Tabelle:

Beitragssätze in % der
Bruttolohnsumme

2000
ab 01. 01.

2001
ab 01. 01.

2002
ab 01. 01.

Urlaub 14,45 14,25 15,05

Lohnausgleich 1,20 1,40 1,70

Berufsbildung 1,50 2,10 1,80

Sozialaufwand 4,55 5,95 7,55

Beitrag für Berlin-Ost 21,70 23,70 26,10

Zusatzversorgung 1,65 1,65 1,65

Beitrag für Berlin-West 23,35 25,35 27,75
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2 Rundschreiben und Informationen per E-Mail

Rundschreiben
per
E-Mail

Wir weisen an dieser Stelle nochmals darauf hin, dass wir
inzwischen einen E-Mail-Verteiler für Rundschreiben und Infor-
mationen eingerichtet haben. Mit der Teilnahme an diesem Service
tragen Sie zur Kostenreduzierung bei der Sozialkasse bei und
haben darüber hinaus die Möglichkeit, die Informationen mehreren
Empfängern in Ihrem Betrieb direkt zur Verfügung zu stellen.

Wir haben deshalb diesem Rundschreiben nochmals den Antrags-
bogen beigelegt (nur bei Postversand), den Sie an uns bitte
zurücksenden, sofern Sie teilnehmen wollen.

Mit freundlichen Grüßen

SOZIALKASSE DES BERLINER BAUGEWERBES
Geschäftsführung

gez. Witt gez. Vouilléme

Anlagen
Rückantwort/Informationsdienst (nur bei Postversand)



Rückantwort
bitte an

Rundschreiben und Informationsdienst der Sozialkasse des Berliner Baugewerbes
FAX (030) 5 15 39-100

Sozialkasse
des Berliner Baugewerbes
Lückstr. 72/73

Betriebskonto-Nr:
bitte angeben

10317 Berlin
Absender:

Ich/Wir möchte(n), dass uns in Zukunft die
Rundschreiben/Informationen nicht mehr per Post, sondern

(bitte Entsprechendes ankreuzen)

ja als E-Mail an folgende E-Mail-Adresse
mustermann@sozialkasse-berlin.de

...............................@..........................................................

zur Verfügung gestellt werden.

ja Bitte senden Sie die Informationen zusätzlich an folgende E-Mail
Adressen in unserem Hause (maximal 3)

............................................................................................

............................................................................................

............................................................................................

ja Ich/Wir möchte(n) die Rundschreiben/Informationen zusätzlich auf dem
Postweg erhalten.

......................................... ..............................................
Datum Unterschrift/Stempel


